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Samstag
Salzkotten
´ Schnupperkurs Jugend-Kart-
Slalom, 9 bis 12 Uhr hinter der
Sälzerhalle, für kinder von 6 bis
12 Jahren. Ein Elternteil sollte
als Begleitung mit von der Par-
tie sein.

Sonntag
Salzkotten
´ Schatzsuche in Upsprunge, 14
bis 20 Uhr, für Kinder 10 bis
13 Jahren. Treffpunkt Pfarr-
heim in Upsprunge, in der Nä-
he der Kirche. Kosten 3 Euro.
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¥ Büren. Die Mitglieder der
Katholischen Frauengemein-
schaften (kfd) Barkhausen,
Harth, Hegensdorf und Weib-
erg sind eingeladen zu einer be-
sonderen Erlebnisreise unter
dem Motto „Kirche, Kultur,
Kneipe“ am Freitag, 29. Au-
gust. Organisiert und geplant
wird die Reise nach Rietberg mit
interessanter Stadtführung, mit
Besinnlichem und Geselligem
von der kfd Barkhausen. Die
Fahrt findet von 17 bis 23.30 Uhr
statt; Kosten: je nach Teilneh-
merzahl 25 bis 30 Euro; An-
meldung beim örtlichen Vor-
stand bis zum 15. August.
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¥ Salzkotten. Das Rote Kreuz
ruft in Salzkotten am Dienstag,
12. August, von 16.30 bis 20.30
Uhr in die Johannes-Haupt-
schule, Upsprunger Straße 67,
zur Blutspende auf. Zum Blut-
spendetermin bitte Personal-
ausweis und – falls vorhanden
– Blutspenderpass mitbringen.
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¥ Betrifft: Windkraftdebatte
in Lichtenau – offener Brief der
Bürgerinitiative Pro Lichte-
nau an Bürgermeister Josef
Hartmann.

Offener Brief an den Bür-
germeister.

Sehr geehrter Herr Hart-
mann, auch wenn Ihre Amts-
zeit erst recht kurz ist und eine
Einarbeitung in die vielfältigen
neuen Aufgaben viel Zeit be-
ansprucht, bitten wir um eine
Stellungnahme zum Planungs-
stand über den Ausbau der
Windkraftanlagen und des Re-
powerings. Die Irritation unter
uns Bürgern ist groß, da schein-
bar die mit Ihrem Vorgänger er-
arbeiteten Lösungsansätze nicht
mehr berücksichtigt werden. Es
entsteht der Eindruck, dass zwi-
schen Ihnen, der Verwaltung
und den Investoren ein Flä-
chennutzungsplan vorbereitet
wird, der dann ohne Bürger-
beteiligung, Ende August zur
Einsichtnahme ausgelegt wird.
Wir halten eine zeitnahe Bür-
gerversammlung für dringend
notwendig.

Im Gesetz ist ausdrücklich
eine frühe Bürgerbeteiligung
gefordert. Bisher gab es bes-
tenfalls Bürgerinformationen,
die regelmäßig mit der Dro-
hung endeten: „Wenn Sie diese
Pläne in Frage stellen, dann wird
es ganz schrecklich.”

Erst der Druck aus immer
mehr, auch größeren Bürger-
gruppen führte zu Erfolgen. Ein
von den Bürgern schon im No-
vember 2013 in Grundstein-
heim geforderter Bürgerent-
scheid wurde sowohl vom da-
maligen Bürgermeister als auch
von Rechtsanwalt Gronemeyer
als nicht zulässig abgeschmet-
tert. Diese Aussagen wurden auf

weiteren Bürgerversammlun-
gen hartnäckig wiederholt.

Auf der offenen Ratssitzung
in Lichtenau wurde dann vom
Bürgermeister die Fehlinfor-
mation zugegeben, aber gleich-
zeitig mitgeteilt, dass nun die
Termine für ein Bürgerbegeh-
ren abgelaufen seien.

Willi Brandt forderte einst
„Mehr Demokratie wagen.“ Wir
glauben, dass bei den weitrei-
chenden Auswirkungen durch
den Ausbau mit Windkraftan-
lagen auf alle Bürger auch jeder
einzelne Bürger bei den Ent-
scheidungen beteiligt sein muss.
Wagen Sie eine Bürgerbefra-
gung. Wir möchten Natur und
Heimat für uns und unsere En-
kel erhalten. Wir möchten er-
hebliche Wertverluste unserer
Immobilien vermeiden. Wir
möchten die Untersuchungen
über die Risiken des Infra-
schalls abwarten. (. . .)

Sollen so gravierende Ein-
griffe, die uns und unsere Land-
schaft über Jahrzehnte belas-
ten, im Schnellverfahren besie-
gelt werden? Warum muss
Lichtenau alle Rekorde im Aus-
bau mit Windkraftanlagen be-
züglich Anlagenzahl und Leis-
tung überbieten? Wird eine rei-
ne Angstplanung betrieben, um
Klagen von Investoren schon im
Vorfeld auszuschließen? Ist ein
Jurist wie Gronemeyer auch der
richtige Vertreter für die Licht-
enauer Bürgerinteressen?

Nach den Erfahrungen mit
der Stadt Büren und dem sog.
„Bürener Urteil“ wird er sicher
alles tun, um nicht wieder als
Rechtsvertreter einer Stadt ein
Verfahren zu verlieren.

Dietmar Halbig, Paul
Hatscher, Johannes Leifeld

Bürgerinitiative
Pro Lichtenau
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Betrifft: Bberichte über den
Kommunal-Soli für Hövelhof.

Wir befinden uns im Som-
merloch. Anstatt die wohlver-
diente politische Pause zu nut-
zen, um die verlorene Zeit mit
der Familie nachzuholen, muss
sich jeder einmal zu Wort mel-
den. Das Hövelhof den Kom-
munalsoli zahlen muss, ist kei-
ne neue Information. Nur der
Betrag war noch offen. Im Rat
wurde dies ausführlich disku-
tiert. Mit dem Verweis auf So-
zialismus und Kommunismus
in der NRW Landesregierung
hat Bürgermeister Berens be-
reits zum Haushalt rhetorisch
vergaloppiert und tief in die
emotional-rhetorische Trick-
kiste gegriffen.

Aber bitte. Emotionale Rhe-
torik sorgt für Gelächter in
Düsseldorf über „die da auf dem
Land“. Eine gewisse Professio-
nalität wäre doch zu wün-

schen, damit man auch ernst
genommen wird im Gespräch
mit der Regierung. Einer ge-
wählten Landesregierung vor-
zuwerfen, sie würde Hövelhof
bestehlen, ist nicht viel besser.
Der JU-Vorsitzende macht sich
diese Wortwahl gleich zu Ei-
gen. Es ist alles gesagt, aber noch
nicht von jedem. Das nennt man
Sommerloch.

Der Kommunalsoli hat
Schwächen – keine Frage. Städ-
te ohne ausgeglichenen Haus-
halt, sollten nicht zur Zahlung
herangezogen werden. Das be-
trifft auch Hövelhof. Stimmt.
Die SPD Hövelhof hat dazu be-
reits in einer Resolution an die
Landesregierung Stellung be-
zogen. Fachlich gesehen sind wir
uns in Teilen sogar einig. Nur
die Art und Weise bleibt auch
im neuen Rat ein Problem.

Mario Schäfer
Vorsitzender SPD Fraktion

33161 Hövelhof
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PERSÖNLICH
92.> !*3?*, seit 52 Jahre Organist in Up-
sprunge und Salzkotten, feiert am Sams-
tag, 9. August, seinen 75. Geburtstag.
Auch in den Pfarrkirche St. Marien und
St. Johannes Salzkotten war er auch oft
an der Orgel aktiv. Viele Salzkottener
kennen „Fecken Hugo“ von seinen Kon-
zerten mit dem Akkordeon auch in der
Liboriuskapelle und an der Ölmühle. Er
hat Musik im Blut und auch ein feines kri-
chenmusikalisches Gespür. FOTO: F.MICHELS

TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de
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Jugendtreff, 12.00 bis 19.00 Ju-
gendcafé, Sa, Haus Hartmann,
Kirchplatz 1.
Ökumenischer Treff, Sa 10.00
bis 12.30, Arminiusstr. 22a.
Heimatmuseum, So 10.00 bis
12.00, Haus Hartmann, Kirch-
platz 1.
Stadtführung, zum Thema „Die
grüne Stadt“, Sa 14.00, Markt-
platz.
Parkbeleuchtung, mit großem
Feuerwerk, Sa 16.00, Kaiser-
Karls-Park.
Senioren-Union, Tagesfahrt

zur Waldbühne Hamm-Hees-
sen, So, Bad Lippspringe.
Bücherei, So 10.00 bis 11.30,
Pfarrheim St. Martin, Mar-
tinstr. 22.
Ev. Kirchengemeinde, Büche-
rei,So10.30,DetmolderStr.173.
Filmvorführung, „Quellleben-
dig“, So 10.30, Martinus im
Park, Kaiser-Karls-Park.
Wanderung, durch das NSG
Moosheide zu den Emsquellen,
So 13.15, Gaststätte Oberließ,
Detmolder Str. 168.
Tanztee mit „Habaneros“, So
15.00, Martinus im Park, Kai-
ser-Karls-Park.
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Jugendfreizeitstätte St. Anto-
nius, Sa 18.00 bis 22.00, Am
Stadtring.
Freibad, Sa 11.00 bis 19.00, So
8.00 bis 19.00, In den Erlen 31.
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Bücherei, So 10.00 bis 11.30,
Kirchstr. 1, Etteln.
Bücherei, So 10.30 bis 12.00,
Bachstr. 13, Kirchborchen.
Rad-Treff Borchen, MTB ra-
deln für alle, Sa 13.30, Rathaus,
Unter der Burg 1.

Rad-Treff Borchen, Radtouren
für jedermann (Rennrad, MTB,
Tourenrad oder Pedelec), So
9.30, Rathaus, Unter der Burg
1.
Bücherei, So 10.30 bis 12.00,
Kirchborchener Str. 55a, Dö-
renhagen.
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Bücherei, Alter Hof 12, So 9.00
bis 10.00, Wewelsburg.
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Hallenbad, Ferienöffnungszei-

ten: Sa 13.00 bis 17.00 Fami-
lienbad, So 8.00 bis 17.00 Fa-
milienbad, Sa, Nordring.
Welpen- und Junghundaus-
bildung Boke, Sa 14.00, Deut-
scher Teckelklub – Klubgelän-
de, Mantinghauser Str. 28.
Bücherei, So 10.30 bis 11.15,
Schlinger Str. 34, Sudhagen.
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Haus der Jugend, Sa 14.00 bis
19.00, Sennestr. 36.
NABU und Biologische Stati-
on: Heideblüte und Senner
Pferde im Naturschutzgebiet

Moosheide, Tel. 0170-5636228,
So 10.00, Parkplatz am Krolls-
bach, Moosheider Str. .
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Bücherei, im Pfarrhaus, So 9.45
bis 12.00, Pfarrer-Drees-Str. 16,
Upsprunge.
Frauenhaus Salzkotten, Hilfe
für Frauen und Kinder in Not,
Sa, So, Tel. (05258) 98 74 80.
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Durchgangsstraßen Senne,
geöffnet, Sa, So.
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Stadt kooperiert mit Caritasverband Paderborn

¥ Salzkotten. Isabell S. geht es
nicht gut. Die Schule ist unzu-
frieden wegen ihres Verhaltens
und die Eltern sind besorgt. Isa-
bells Vater ist auf Montage, ih-
re Mutter kümmert sich um drei
schulpflichtige Kinder. Ihr Ter-
minkalender ist voll, ihr Tag
ebenfalls. Hilfe und Unterstüt-
zung bietet die Beratungsstelle
für Erziehungsfragen.

Bisher hätte die Mutter da-
für nach Paderborn fahren
müssen. Jetzt hat der Caritas-
verband sein Angebot ausge-
weitet. Der Caritasverband hat
sich entschieden, in Koopera-
tion mit der Stadt Salzkotten ei-
ne Anlauf- und Beratungsstelle
in der Simonschule, Am Stadt-
graben 23, einzurichten, in der
neben Erziehungsfragen auch
Probleme mit Suchtmitteln,
Fragen bei Migration, zur Be-
hinderung oder zum Entwick-
lungsstand bei Vorschulkin-
dern, Kurangelegenheiten und
bei Interesse Angebote für Frei-
zeitmaßnahmen während der
Sommerferien besprochen
werden können.

„Wir freuen uns, dass der Ca-
ritasverband Paderborn sich für
Salzkotten als Standort für ein
solches Beratungszentrum ent-
schieden hat. Ich sehe dies als
Chance für unsere Kommune
die Beratungs- und Hilfsange-
bote auszuweiten“, so Ulrich
Berger.

Die Räumlichkeiten werden
darüber hinaus von der Schul-
sozialarbeit für das Bildungs-
und Teilhabepaket genutzt, au-
ßerdem ist eine Zweigstelle des
Jugendamtes des Kreises Pader-
born im Haus, mit der eben-
falls kooperiert werden soll.

Friedhelm Hake, Bereichs-

leiter beim Caritasverband:
„Wir müssen sorgsam mit un-
seren personellen Ressourcen
umgehen. Deshalb haben wir
Andreas Curdt, Mitarbeiter der
Erziehungsberatungsstelle der
Caritas, innerhalb des Verban-
des in allen für Salzkotten in
Frage kommenden Bereichen
geschult und fortgebildet.“

Andreas Curdt war in der Be-
ratungsstelle in Büren tätig und
übernimmt von nun an die
Zweigstelle in Salzkotten. „Ich
freue mich auf dieses interes-
sante und innovative Konzept
und werde zuerst das beste-
hende Netzwerk in Salzkotten
nutzen und um unsere Ange-
bote erweitern. Wir wollen auf
die Menschen in Problemsitu-
ationen zugehen, deshalb die-
ses Angebot unmittelbar vor
Ort“, so Andreas Curdt.

Isabells Mutter kann nun vor
Ort Hilfe für sich und die Fa-
milie in Anspruch nehmen und
ist in der Simonschule an der
richtigen Adresse, weil hier Hil-
fen für alle Problemlagen an-
geboten werden.

9)6A+ )8 &:6E?>++*8G Andreas Curdt (r.) mit Ulrich Berger (v. l.), Franz
Langehenke und Lisa Meschede von der Stadt Salzkotten und Fried-
helm Hake und Christoph Stork vom Caritasverband Paderborn.

FOTO: STADT SALZKOTTEN
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Wewelsburger Dorfrat plant zum ökumenischen Pfarrfest ungewöhnliche Tombola

VON JOHANNES BÜTTNER

¥ Büren-Wewelsburg. Mit ei-
ner außergewöhnlichen Akti-
on, nämlich einer „Tombola
der guten Taten“ beteiligt sich
der Wewelsburger Dorfrat an
dem ökumenischen Pfarrfest,
das am 14. September in und
an der Wewelsburger Dorf-
halle gemeinsam von der ka-
tholischen und evangelischen
Kirchengemeinde durchge-
führt wird.

Zu gewinnen gibt es weder
Fernseher noch Eierkocher,
vielmehr sind es gute Taten, die
mithelfen sollen, die Chancen
zu einer persönlichen Begeg-
nung und des besseren Ken-
nenlernens zu verbessern. „Je-
der engagierte Wewelsburger,
die Vereine und Unternehmen
sind aufgerufen, eine Tat als Ge-
winn zu spenden“, bittet Katja
Mattenklodt um eine regen
Teilnahme.

„Dabei“, so die Schriftfüh-
rerin des Wewelsburger Dorf-
rates, „denken wir an Taten, die
fast immer passen, wie etwa
„Sonntags Morgens die Bröt-
chen vorbeibringen oder einen
Kuchen auf Bestellung und nach
Absprache backen“.

Aber auch Fachkundige, die
Winterreifen wechseln können
oder mit einer Unterrichtsstun-
de irgendeiner Sportart oder im
Singen oder im Musizieren mit
einem bestimmten Instrument
mit von der Partie sein kön-
nen, sind zum Mitmachen auf-
gerufen. „Dem Einfallsreich-
tum sind keine Grenzen ge-
setzt“, sagt Dorfratsvorsitzen-
der Josef Heber.

Manche Familien freuen sich
über zwei Stunden Babysitter-
dienst oder auch über selbst ge-
strickte Socken, wobei der Los-
gewinner nur die Wolle bezah-
len muss. Auch Kirchturmbe-
sichtigung, Gartendienste und
Fahrdienste für Ältere könnten
als Einsatz in Frage kommen.

Bei der Tombola wird sym-
bolisch für den Losgewinn ein

sogenanntes Präsentationsob-
jekt aufgestellt.

Gemeint ist damit ein Dar-
stellungsobjekt, welches der
Einsatzgeber leihweise zur Ver-
fügung stellt. Beim Brötchen-
dienst könnte es eine aufge-
blasene Brötchentüte sein, beim
Sockenstricken ein Paar Woll-

socken, beim Instrumentenun-
terricht ein Instrument.

Jeder der mitmachen möch-
te erhält einen Mitmachzettel.
Hier kann der Einsatzgeber auch
Bedingungen, wie etwa das Da-
tum, Einsatzort oder Anzahl der
Teilnehmer eintragen. Anmel-
dungen und Infos sind möglich

unter den Telefonnummern:
Hubertus Kroll (0 29 55) 7 41
49; Elmar Kroll (0 29 55) 74 85
36; Josef Heber (0 29 55) 71 58
und Katja Mattenklodt (0 29 55)
74 89 40.

Das 18. ökumenische Pfarr-
fest, steht unter dem Motto :
„Aufstehen/Aufeinander zuge-

hen“ und bietet neben der ge-
meinsamen Gottesdienstfeier
zahlreiche Aktionen. Neben
sportlichem Kistenklettern gibt
es auch eine große Carrera
–Rennbahnanlage. Beginn ist
am 14. September um 11 Uhr
mit einem ökumenischen Got-
tesdienst in der Dorfhalle.

J*)+ 4:,*8 A@- *)8* .2+* I:+G Jürgen Engelmann (evangelische Kirche, stehend v. l.), Josef Heber (Dorfratsvorsitzender), Nicole Stolte (Pfarr-
gemeinderat), Eberhard Marschollek (evangelische Kirche), Michael Wiechers (PGR) Margot Fischer (PGR) sowie Benedikt Krüger (PGR,
vorn v. l.) Hubertus Kroll (Dorfrat) Tobias Kallemeier (PGR). FOTO: JOHANNES BÜTTNER
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